ISB Arbeitskreis Link–Ebene

Sk 9.4 Gesellschaftlicher Wandel am Beispiel des Verhältnisses der Geschlechter 


M 7  Zauberwort „Geschlechtergerechtigkeit“ – wird sie Wirklichkeit?

Methode: Interview mit einem Experten oder einer Expertin, Pro- und Kontra-Debatte

· Einladen und Befragen eines/einer Gleichstellungsbeauftragten 

(auch möglich:  Behördenleiter/in, Unternehmer/in, Personalchef/in) 

Vorbereitende Arbeiten dazu:

Entwickeln eines Fragenkatalogs für ein Interview zu Problemen im Umfeld der Geschlechtergerechtigkeit, zur konzeptionellen und alltäglichen Arbeit, zu Instrumenten und Ergebnissen von Frauenförderprogrammen, zu z. B. Erfahrungen, Maßnahmen, Erfolgen, Hindernissen und Grenzen.   

· Die Schülerinnen und Schüler sammeln Maßnahmen, die eine höhere Geschlechtergerechtigkeit zum Ziel haben. Im Unterricht können diese z. B. nach Maßnahmen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft sortiert werden. 

Arbeitsteilige Gruppenarbeit:

Jede Gruppe wählt eine geeignete Maßnahme aus und informiert sich zu diesem Themenbereich (z. B. zu „Elterngeld/Vätermonate“ oder „Mädchen- bzw. Frauenquoten“). Die Gruppen erarbeiten Pro- und  Kontra-Positionen zu ihrer Maßnahme und  präsentieren ihre Ergebnisse als Debatte auf dem  „Podium“. Das „Publikum“ fasst die Diskussion z. B. als Pressebericht zusammen.

 Informationen zu Maßnahmen z. B. unter 

 www.gender-mainstreaming.net (Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Berlin)

 www.gleichberechtigung-goes-online.de (Vernetzungsstelle für Gleichberechtigung und Frauenbeauftragte; mit Unterstützung durch das Niedersächsische Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit) 

 www.genderkompetenz.info (Internetseiten des Genderkompetenz-Zentrums an der Universität Berlin)

 www.bmfsfj.de/gm/wissensnetz.html  (Internetseite des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend mit dem Schwerpunkt „gender mainstreaming“)

